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Dar vers(hwundene Bild

Die Kiinstlein tuckyWlnlcr ilr-
formierte si.h im Sommer
2oo71iberlib€t, schrb3ld auch

üL,er den Dalai Lana, sein I e

bcn und dessen Religion. Und

schncll reiate in ilf der En1-

s]nuss, den Dalai La]nazuna

len. Gesagt, getan. Dann Lam

der große't:g. Der Dalai Lara

besuchte LIambrrg, \!oriiber

die Medien pausenlos berichte
ten. Die Künsd€rin stetlte diLs

Portrxit seiner Hciligl(eit aus und sam-
melie Srendengcldcr fit die Hirsorga-
nisa tror ,, Roter Lotüs", dcren Vorsitzen
de, L]cdda und Claus ßlumenroth, den
Dalai Lama schon lange l(ennen. Sie
woLLtenihm das PorLmit zeigen, weil slc
xhr]t€n, dass er sich iib--rdas Bild {icuen
wiidc. Nach AfLiunfi irn Llotcl El)see
l(am das Bjld am Sicherheitsdienst je
doch nlchL vorbei, es 'eßchlv"nd urld
wrrd nicht mchr gesehen. Auf der Su-
che nach ihrerrr Wcd( sah Ri.9 Winter
dann zum er steri Mal dcn Dalai Lam:L
percönlich. Fr betrat das foycr des Ely
sec, sah die Künstlerin mit eincm lradi

tjofellen weißcn Schalundlegte ihr die
sen Katak üln- Winter kofnte sich die'
sen cunstbeweis nicht crklären, gemu-
so wenig, wie sie Aufldärung über das
versdiwundenc Bild beka . Das Rätsel
lösie sich äm nachslen Molgen. Nach-
d"nn der Dalai Lama und s€nr Gelolge
das []ys€c vedassen hätt€n, kam das
ilikl ü'icdcr zum vorschein all€rdings
ni.ht mehr in seinen urspdnglichen
Tustand. [s war vo]n Dalai Lrma miltig
signiertworde - cine Geste hoher Eh-
rungl Die örtliche Prcsse berichtete
groß dadbe! undnele $'olltcn das Bild
seher Immer wi--der rvaren die Be

fachterdes werkcs'Im HocNand fas
zinieri, denn ron dcm Bild geht eine ge
heimnjsvolLe Wirkung aus. Egal, ob
man sich rechls oder links vom Er?onat
positioniert - d€r Dalai Lama lässtenr€n
nicht aus den Augen.

Da das originä1 tiir Vintcr unv€r-
käL ich ist, hat sie sich für lr€ünde der
Kunst und des Dalai Lama, sowie zur
Unterstützüng des 'Roten Lotus elwas
Besonderes einla1len lassen: Lcinwand-
dixcke in originalsdße
cm mit Zeriifikat in €iner lnnitertcn
hflagc vor roo lxenplaren.

Rainer ll.inri.h

,at.r: i'$$jid9r'jnter.l.

gelingt, die üspdngliche Efahrung
Caütama Siddharthas denr Abendland
in eiler neücnWejse zllgänglich zLl ma'
chen". Dies wurde mehr{äch als V€r-
such einer'Christianisierung"des Bud-
dhisürüs interpretiert, der die uxFüng'
liche Botschatt.Les Buddha brs zur
UI]l(enndichkeit ven^'ässcrl.

Nichts könnte n]iss\,crständlichcr
sein. Denn mrürlich unt€rscheidet sich
dcr Buddhismrß in zertralen Punkten
gründsätzlich vorn Christentum. Eben
so klar aber ist, dass wir als ftLropäer
.Len Buddhisrnus mit einem an.Leren
kr hrrellen Hintergrufd begegnen äls
e$a lapaner odcr Chntsen - und.tass
ma n djes richt cinfach ignoricren kann
Au seinanclersetzung mit dem Christen-

L E ' E R ' K I I T L

In eirLer 910L angelegten Serie behan-
delte DII zE]T jm rrühjahr 2oo7 die
großcn weltreligion€ . Dass dabej aus
gcrcchnet der TbiL über den Buddhis
mus die heftigsten Lesercakiionen aus
löste, l\'ar üb€uaschend- Nichi die vieL

gescholtcncn Musljme odeL die leidge
prüften Judcn habef ofilnbar dcn größ
ien l.eidens&ück in Sachen Religion,
sond crn ausgerechnet dic Anhänger des
Büddhismus. Auch Buddhismus att,rJl
sah sich zu eincr hitischen Stellung-
nahme bemü|igt  (S. 7l  7a, Nr.4/o7).
Da der dabei €rhobene Vomurf auch an
anderer StelLe formuliert wurde, schcint
mir als Autor des ZElT.Hauptarhk€ls
(siehe r1\{l.zeit.de/2o07lr,/Buddhis
mus) eine Karsiellung notwendig.

Kitik rief vor allem das Resume€
hewoa in Europa entstehe,,ein curopäi
scher Büddhismus, der däs tibetische
od€I japarische original njclrt einfach
nür üb€rträgt. soldem dem es n1 Aüs-
ei andcrsetzung rnit d€m Christentunr

Ium Artikel ,e populärer der
Buddhismus wird" in Euddhismus
aktuell4/2007

Dat Bild,,h Ho(hland" ünd Rkky winter

Der Dalai tama und die Künstlerin
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tum heißt ir .lics.n Snrnc: cLkcnncr,
wo es Ber ii h r ungspunkte gibt ulld wo
Differenzer liegen C€rade un das Bc-
so dcr .  dcr  l r fahLung GaLrtama Sid
dhxr thrs zr  rca l is icrcn und d ic  Br i l le

ru,srrcf üblichcn ÜbcrzcugLrngcn und
Katesorpn abzulegen, ntisscr $,jf dic.
se Brille erst enrmal zuf Kenntnis nch.

mcn;  d: rs  hc ißr  eben auch:  unsere a l t

!ertrautcn christllchcn Gla u bensm us ter

ldie ehva rnit ßegiffen wic Schuld und
Si indc bcsctz l  sc in konneD) ans L icht

hcbcn Lrr rd t ransf  or  mierer .
Es gchl  a iso gerade n icht  urn e ine

.  Chf is  t lan is lcru ng dcs BuddhismrLs,
sord.rn darLrm, dcsscn t ic ls ten Ker n zu

erfasrqr Aber dcr Weg dahin IührL

nicht etrva ar Lrnseren bisherig€l Cc-

urohnhcxcn und DcnknrLrstern !or  bei
sordcrn mi t tcr  duLch s ic  h indurch

schon mehre,e Naale ef l l l rcn,  dass a ' rs

cincr an{änglichen Pärtnersclnft, dlc

s ic l  in  Ver lauf  a ls  übefaus konniktan.
Cal l ig  err ies,  en,c Umwandlung zLr  e i
ne, Freurdsclnft gclang Ruckblickend
war nr dieserr lnhviclüurgsprozess

wichi ig ,  cornagier t  urd le icht  d is idcnl i '

lizicrL dic Beziehungslln.Lschaft in ihf cf

fillle zu schcn und dann die Gabe deL

Unterscheidrng zLr mrtzcrl: ,IVas kön

nen wir füreinandef sein)"
P. ! l  S ta f i  n re ie i  l l !n ru rg

Zu den Oemondt.tionen der Mön(he
in Burma

lch bm zuticlst bcwcgt und erschiitterl,
wenn icL d ie Bi ldcfdcrsar f icn Denrons

tra l io t l  dcf  Mönchc in Bi rma sehe Ls

scheint so, als winde si.h ihr fließoLdcL

Gang und ihr cebei $'ie in wcll.n

übcr dic Grcnzcn Birmas aussfeckel

ll--wllsst \$hlc lch das Wort a Lrssh e.k--n

dern;r:h empfir rdc dicsc s3nlic RevolL,ii

on aLrc| als einen Hilte,ufan die gcsam-

te Mcnschbcil Hier setz--n buddhisti

schcMönchccLn ZeicheD ftif die WcLt -

dort, wo Menschenrechte verletzt wcr.

den,d i i r len$ ' r  n ic l r t  schwcigcnl  I  ch vcr

misse hier die stillen DemonsLrationen

und das öfIeniLn:he Soli.laisicrcn dcf

Büddhistcn in Deutschland rnit ihrcn

Claub€nsbfiidcrn in Birma.

So viele erscheinen bcrm Kommen

des Dala i  l "a,na undjetzt twosind s ica l '

lc) wanrm schweigenl lch ernpfindc cs

als rrnmenschlich ünd unchristlich nl

enrem derrokratischcn Land zu sitzen

und m,-ine HäDdc nichL dcn Gesch\ais

iern in Birma auszustrcckcn, dje mLrtig

cinem Regime entgegerttreten, wcLches

uns allc Aulichfeien lassen wür.le was

ist mit urls Chflsicn, die wir doch $)

s tolz sind arfunser € Nächs tcnlietrel wo

eingt diese denn an und wo endei sie)

Wir sollten ir unseren Kirchen zeigen,

was wahrc Okumene isi und eberrfalls

Gcbclskclien starten mit sänIl€n Dc-

monstratloncn, damit die Mönche und

Merschen in i l i rnm schcn,  dass wir  ihr

Gcbct, ihre Hin.Le eLgrcifcn tlnd sie
richt alleine sind, dass sic gchört wer

d--n von der W.Ltund damitandere Län.

der .Lie w€llcn cbcnlalls wahnlehrnen

kinmel LleL{€n wir doch statt nuf zx

schauen und zu $,artcn, bis ihnen enr

Lcid geschieht Über ihfcn Köpfen

hingt das B€il des N4ilitärs, ünd sjc pro.

testieren dcnnoch.Ich bin sehr stolz axl

LLnsefe ßutldeskanzlcrin Angela Mer.

hel, die dcn Dalai tnma empfangen hal

Sic bcwcist dcn Mut, sich {i]r Menschen

clnzrsctzen, und ihrern Beisplcl sollten

wiL aLrch lblgcn
t\'ln el3 S.v{r,ich Waller

Mutler trde ein€ Slimme geben

Obwohl nach derzeitigern Wlsscnsstand

d ic Er de der evenflLelL einzigc PLa nei im

wcllraum ist, arLfdern organjsch€s tt

ben cxisticrcn kaDn, schenlt dic aiber'

g,oße Zahl dcf rrdeDbürge, noch i]n.

me! auße,stande zr scin zu begreifen,

dass sie aLs Kürder dieser Multer Ed€

das Vcrbrechen des N4utt€rmordes nicht

überleben kinrLterl Buddha hat schon
vo, ,too JaLren dafaLrl hinges,ies€r,

dass Unwissenhclt, Gier Hass und Vef.

blendung die größtcn Ubel sind. In ,,Dle
wcisheiisleh,en d€s Büddhä" können

wir nachl€sen: ,,Aber den Unwissenden

snd dle Folgcn ihr€s üblen Handclns

ni.hi l)eMsst, ünd so zünden sie ein

reuer rn, ir1 weLchem sie dann selbst

verbrcincn Es gibt kein Feuer sowie

die Cle! cs gibt keine Fess€L so wic den

Hass, es gibl k€in Netz so wie die Ver.

blendung " . Unwissende könn€n, oh.

rre dass sich widerspruch regt, die alles

umfassende Mitwelt, von der unatrhän'
gig wir Menschen und auch alle ande

ren Lebewcscn keine einzige Sekunde

üb€rlebcn konnten, zur bloßen Umweli

dcs Menschen herabstllfcn Dabei wäre

gerade das ein€ idealc Gclegenheii, wo-

mit sich der Buddhismus im Westen ln

cin€r w€ise profiliercn könnie, wie €s

Ulr lch Sdrnlbc l  D,c ZLIT

zum Artikel,,lst et liebe oder anhaf-
tung?" in Buddhitmus äktuell 4/2007

Dankc lilr den interessant--n Atikel zllr

Bczichungsdynamik ( , , ls t  es L iebe oder

Ar l ,a f tungl  )  in  der  neuen'Buddhis-
mus aktuell Kontirruierliches gcgcn-

seiijges C--spiegeli Wcrdc 

 

kann cln

seh, lebendiges und auch arL{iviihlendcs

ccschchcn sein Das, .Ble iben,  b le iben,

blcibcr" gcLrngt nach rneiner Erfahrug

umso besser umso mchr dic Partner ak.

tjv und als fortlaufelden Reifungspfo.
zess die eigene Schattenintegration {po.
sitive und negats,e Schattcnlbrmario'
rerl, trn lL'ngschcn Sinn verstanden)

vollziehen Das verlangt aüch, die siär'

djge Hintefgnndspannung zwjsch€n

den ejgenen U n zulänglichkelten aufdcl
pcrsonalcn Ebene und dem nrneren

Sehnen nach VoLlständigk€it, nach Er
wachen und Hingabc an dcn weg aLrs-
zuhaLten, ohüe slch dabcizu verzehren

Das is t  n jch i  icdermanns Sache
!r| wcileres für mich bedeutsames

ElemcnL ist die Unterscheidung PaIt-

neßchali fLcundschaft. lch habe

l8 ,",i?"?iiti!"


